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UilhelmslMner Tageblatt
Bestellungen

, Tageblatt
", welches mit

Msnahme M°"tags täglich erscheint

7m °n ° ll° Kaiser Postämter zum

Mtts von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lunqsgebühr, sowie die Expedition

>u Rk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

In, « rate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten .

» iMkations -VrM str sämmtliche Laiserl . , LSnigl. u. Mdt. Behörde«, sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens «. Bant.

W 191. Mittwoch , den 15 . August 1888 . 14 . Jahrgang .
* Am 14 August 1862 wurde Se . Königliche Hoheit Prinz

6 - inrich geboren , der gleich dem Prinzen Wilhelm die sorgfältigste
Erriehima erhielt uud später in die Marine eintrat , in welcher er

sich durch strevgste Hingabe an den Dienst und große Liebe für den

jeemärnisch-n Beruf auszeichnete.
Der Prinz wuchs mit der Flotte heran , ln welcher er bereits

»um Korvetten- Kapitäu avancirt ist, und hoffentlich wird die Zeit
nicht mehr allzu fern liegen, daß die deutsche Seemacht in ihm ihren
ersten Admiral erhalten wird .

Stolz darf die Marine sein ans die hohe Beachtung , welche
das kaiserliche Haus ihr schenkte , stolz auf diese Theilnahme , die ihr
geblieben und die sich bei jeder Gelegenheit wieder und immer wieder
bewährt. Auch der Umstand , daß Söhne anderer deutscher Fürsten¬
häuser anfangen, sich der Marine zu widmen , ist uur eine Folge
des Eintritts in dieselbe und des Ausharrens des Prinzen Heinrich
darin.

Stolz darf das Vaterland auf den prinzlichen Seemann sein,
der auf dem Schiffe und dem Meere zu Hause ist, der sich unab¬
lässig mit echt deutscher Emsigkeit und Ernst , sowie mit dem vollen
Pflichtbewußtseiu der Hoheuzollern für seinen wichtigen Beruf aus¬
bildet.

Daß sich Prinz Heinrich die Liebe und Verehrung in der Marine
in hohem Maße erworben hat , ist ebenso bekannt , als auch die
Thatsache , daß er der Liebling des gesammten Volkes ist, welches
ihn stets auf seinen Seereisen in Gedanken begleitete und ihm von
Herzen gute und glückliche Fahrt wünschte .

Das mit dem heutigen Tage abgelaufene Jahr ist für Se . Königl .
Hoheit ein schweres, ein Trauerjahr in des Wortes Vollster Be¬
deutung gewesen , hat er doch einen Vater verloren , wie es nur
wenige Väter auf Erden giebt, in anderer Hinsicht ist dieses Jahraber auch wieder ein Glücksjahr , da es ihm seine hohe Gemahlin
gebracht hat . Am 24 . Mai fand die Hochzeit in Charlotteuburg
»

" 5. hohe Paar noch das Glück hatte , den väterlichen SegenKaiser Friedrichs in Empfang nehmen zu können .
Möge die Folgezeit für den theuren und geliebten Prinzen , der

heute seinen 26 . Geburtstag begeht, eine recht glückliche werden , das
unser aufrichtigster und herzlichster Wunsch !

Politische Rundschau .
tt >. Salisbury hat mit feiner FriedenSrede auch in England

selbst wenig Glück, man hält sie für äußerst optimistisch und be¬
sonders für Rußland und Deutschland gesprochen . Wenn man in
England selber nun auch keineswegs die Lage für so günstig ansteht ,wie die Darstellung sie giebt , so wird doch anerkannt , daß die Rede
an und für sich sehr geschickt ist, indem sie Niemand reizt , aber viel
Beruhigendes bietet . Nur der Passus behagt den Engländern nichtder von der Räumung Aegyptens handelt , da sich John Bull bereits

^ gewöhnt hat , Aegypten zu anuektireri . Doch brauchen
sich die Engländer darüber nicht aufzureges , da das Versprechen der
Räumung schon mehr als einmal gegeben und doch nicht gehaltenwurde Wir meinen , die Engländer verlassen das Land der Pharaonenrrft dann , wenn ste hmausgedrängelt werden . Möglich , daß das
durch d ' e Franzosen früher versucht wird , wie es jetzt den Anschein

ü V Augenblicklich fegt wieder ein schärferer Wind durch die Welt ,Rede , und zwar von Berlin her ; findet
bav .Ä ^ , "A °uzre,t «ng -- " " 3°« ! besonders durch Druck
wenn » ^ Deutung wohl zuläßt . Selbst^ der „ Nordd . Allg . " eine Abschwächung erfolgen sollt

so trägt dieselbe doch naturgemäß einen diplomatischen Charakter .
Ueber die Stellung der Türkei zu der Wassauah - Frage macht
ei « Korrespondent der „ Köln . Zeitung " in Koustantinopel Mit¬
theilungen , aus denen Folgendes hervorgeht : Während über die
„ Konvention Drummoud Wolfs " verhandelt wurde , die bezweckte ,
unter bestimmten Bedingungen innerhalb fünf Jahre « die Räumung
Aegyptens seitens der Engländer herbeizuführen , hatte der italienische
Botschafter , Baron Blanc , seiner Regierung den Vorschlag gemacht,
bezüglich der Räumung Mafsauahs mit der Pforte ein dem englischen
ähnliches Abkommen zu treffen , und er verfaßte , nachdem er die
Genehmigung erhalten , im vollständigen Eiuverständniß mit Sir
Drummond Wolfs ein Uebcreinkommeu , welches den Regierungen
Italiens und Englands zur Prüfung unterbreitet werden und dann
bezüglich seines Abschluffes in jeder Weise Parallel gehen sollte mit
dem in der ägyptischen Frage zwischen der Pforte uud Sir Drum -
Mond Wolfs schwebenden Verhandlungen . Die Botschafter Deutsch¬
lands und Englands , die Herren von Radowitz und Sir William
White , waren von der italienischen Absicht eingehend unterrichtet ,
ebenso wie die Pforte , welche ihr die lebhaftesten Sympathieen ent -
gegeubrachte . Das Scheitern der schwebe eben englische» Vorschläge
infolge der Bemühungen Rußlands und Frankreichs brachten auch die
italienischen zum Falle . — Daß die Pforte mit der Absicht umgeht ,
jetzt gegen die Annexion Mafsauahs zu protestiren , ist bekannt ; nach
den Bemerkungen des oben zitirten Korrespondenten scheint es , daß
auch hier Frankreich seine Hand im Spiele hat . Jndeß schließt der
Korrespondent : Zwischen der Feststellung des protestireuden Rund¬
schreibens , der Genehmigung desselben durch den Sultan und der
endlichen Abseudung liegen so breite Zwischenräume , daß sie vielleicht
gar nicht überbrückt werden können . Indessen kann man nicht wisse »,
wie weit Frankreichs Einfluß in dieser Angelegenheit reicht und ob
es dabei von Rußland maßgebende Unterstützung findet . — Der
„ Pol . Korr . " wird aus Odessa geschrieben, daß es dem General
Jgnatieff hauptsächlich darauf ankomme," daß das durch die slavischen
Völker im Auslände gehende Erwachen des nationalen Bewußtseins
naturgemäß auch das Bewußtsein der Raffenangehörigkeit mit der
russischen Nation groß ziehe. Dieser großartige Gedanke müsse
parallel laufen mit den politischen und materiellen Interessen der
auswärtigen slavischen Völker . Unrecht sei es , wenn man daher auf
Oesterreich -Ungarn Rücksicht nehmen wolle , umsomehr , da Oesterreich -
Ungar « nie den Muth finden werde , Rußland anzugreifen .

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

S e. Majestät der Kaiser nahm gestern die regelmäßigen Bor¬
träge entgegen und empfing Se . Durchlaucht den Fürsten Fugger ,die Generäle von Brauchtisch und von Loewe und den Regierungs¬
präsidenten von Putikamer . Heute Vormittag arbeitete Se . Maj .
der Kaiser mit dem Chef des Zivil - Kabinets , Wirklichem Geheimen
Rath v . Lucanus . Nach der Parade nahm Se . Maj . der Kaiser
mehrere Vorträge entgegen . Nachmittags um 3 Uhr fand im Köuigl .
Schlosse zu Potsdam zu Ehren Sr . Majestät des Königs von
Portugal ein Gala -Diner statt , zu welchem gegen 162 Ein¬
ladungen ergangen waren . Unter den geladenen Gästen befanden
sich die hier zur Zeit anwesenden Königlichen Prinzen , sowie die
Generale und Stabsoffiziere , welche am Vormittage in der Parade
gestanden haben rc . — Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
wird aus Koblenz am 16 . d . M . früh in Potsdam eintreffen , um
auf Schloß Babelsberg Wohnung zu nehmen . — Se . Maj . der

König von Portugal wird dem Vernehmen nach heute Abend
von Potsdam nach Berlin zurückkehren und , soweit bis jetzt bekannt ,
morgen Abend mit seiner Begleitung von hier aus weiter reisen . (?)
— Die beiden Söhne des Khedive von Aegypten Prinz AbbaS
Bey und Prinz Mehemet Ali Bey haben mit ihrer Begleitung in
der vergangenen Woche Berlin wieder verlassen und sich zu mehr -
wöchemlichem Aufenthalte nach St . Petersburg begeben.

— Dem Vernehmen » ach ist Graf Moltke auf sein An¬
suchen mittelst eines äußerst huldvollen Handschreibens von den Funk¬
tionen des Chefs deS Geueralstabs der Armee entbunden und zum
Präses der Laudesvertheidigungskommisfion ernannt . Graf Wal¬
de r s e e ist zum Chef des Generalstabs der Armee ernannt worden .

— Wie aus Koblenz gemeldet wird , soll der Generalmajor
Vogel von Falckenstein , zur Zeit Kommandeur der 2 . Garde -
Jnfanteriebrigade , dem Grafen v . Walderfe : zur Verfügung gestellt
werden .

— Dem Vernehmen nach wird dem Reichstage alsbald nach
seinem Wiederzusammentritt eine Vorlage betreffs Erweiterung des
elsaß - lothringischen Eisenbahnnetzes zugehen . Auch
der Bau neuer Kanäle im Reichslande ist in Aussicht genommen .
Doch ist in dieser Hinsicht bisher noch kein endgiltiger Beschluß ge¬
faßt worden .

— Lord Salisbury soll vom Fürsten Bismarck eingeladen
sein , bei ihm einige Tage zu verbringen . Crispi wird in Bälde
ebenfalls zum Besuch nach Friedrichsruh kommen . Es scheint, als
ob der letzte Versuch gemacht werden solle, England von seiner Po¬
litik von Fall zu Fall abzulenken uud zum Anschluß au den Friedens¬
bund zu bewegen . Wenn man den untenstehenden Artikel der
Kreuzzeitung liest, so darf man an dieser Annahme wohl nicht
zweifeln . Die Auslastung der „ Kreuzzeitung " hat folgenden Wort¬
laut : „ Wir find in der Lage , nochmals betonen zu müssen, daß der
Besuch des Kaisers Wilhelm am russischen Hofe zunächst nur einen
rein persönlichen Charakter hatte , bei welchem die politischen Fragen ,
die Europa heute bewegen, nur in zweiter Linie in Betracht kamen.
Es würde natürlich naiv erscheinen, wenn man läuguen wollte , daß
die Reise Sr . Majestät nicht auch von Einfluß auf den Lauf der
Dinge in Europa gewesen sein möchte, dazu ist sie ein viel zu be¬
deutender Akt und wird vielleicht erst in der Geschichte die Würdigung
erfahren , welche sie verdient . Der Kaiser übernahm den Thron
seiner Väter io dem Sinne des Friedens und seine Meerfahrt sollte
bezeugen , daß er bestrebt sei, auch in seiner Person der Schirmherr
dessen zu bleiben, was als heiliges Vermächtniß ihm anvertraut
wurde . In diesem Sinne verließ unser Kaiser sein Vaterland und
bot den nordischen Herrscher » seine Hand als Freund und Friedens¬
fürst . Wohl war es von vornherein klar , daß solch entschiedenes
Auftreten dem Ausland wenig genehm bleiben konnte, und daß man
von deutsch - feindlicher Seite sich bemühte , der Reise des Kaisers
Motive unterzulegeu , die nichts Anderes bezweckten , als daS Band ,
welches den europäischen Friedensbund vereint , für egoistisch hinzu¬
stellen, uur zum Vortheil Preußens und deS deutschen Reichs be¬
rechnet . Es liegt uns fern , derartig erbärmliche Insinuationen be¬
kämpfen zu wollen , wir wollen vielmehr allerhand Gerüchte , welche
auch in die deutsche Presse über etwaige Abmachungen in Peterhof
gekommen sind, auf ihr richtiges Maß zurückführen . Die übertrie¬
benen Friedenshoffnuogen , die man auf einer Seite an die jüngste
Wendung der Dinge knüpfte , bleiben entschieden ebenso zweifelhaft ,
wie die Behauptungen derer , welche jeden Einfluß auf längere Er¬
haltung des Friedens um so mehr in Abrede stellten , als sie beton-

21 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)

ist ^ fuhr Wellheim staunend fort . „ Es
Ihrem Battr sür e s° ' » - r Tochter in die Ferne bei

. Fragen Sie Landung Z" sprechen vermöchte. "
flehte das junae Mä ?» Sie nicht in mich , W - llheim ! "

Gesicht mit beiden Hünde
"
n

ausbrechend und bedeckte ihr

von Räthseln ' "
H Sie , erlösen Sie mich aus dieser Welt

ergreifend , ^ Assessor stürmisch aus , ihre beiden Hände
Ihr Besitz ist das bään ^ ganzen Innigkeit meines Herzens .
Fch weiß , daß

h Glück, das mir das Leben gewähre » kann !
- in Gewölk des uusiiÄ "

1»
- Frieda , theures Mädchen ,

-st geschmiedet ^ ^ " Ns genaht , ein Kom -
Nacht und Gram von ^ - willst Du mich

Und Verzweiflung m dem^ °?
°

^ " ' 4 vergehen , vor Schmerz
rnich

^
nicht mehr liebst^

"" ^ " ' ^ Dich verloren habe , daß

ttchmerze auf .
^ ^ lurige Mädchen in tiefem vorwurfsvollem

!» - nd - r Erregung und breite/ / ^ ^ °^ °ktlicher, jauch -
ge ein Wort , ein ein, : ,,, - stürmisch die Arme entgegen ;

? „ ZUM Glücklickff
Wvnt, das mir das Leben wieder -

^
liebst ! - - er Sterblichen macht , sage mir ,

k. " Max , mein
seine Arme .

° ^ ^ schluchzend ans ihr hervor und

„ Und D ? ^ .
"" » er, weltvergessener Umarmung .

Max
"

^
' ^

^ ^ ° " heim dann in
us und macht - sich

'
^ us

'
l ^ ^ ^ d -rst "

, rief sie schmerzlich
Men uns - eine Arm °n los . . Es liegt eine Kluft°b sie zu Überdrücken

'
ist^

° ^ rchte ich — ich weiß

„ Noch immer diese seltsamen , rätselhaften Worte , Geliebte !
Eiue Kluft ! Welche könnte es sein ? Zeige fle , nenne sie mir ! Willst
Du mir Dein Vertrauen vorenthalten ? "

„ Sie Dir zeigen, Dir nennen , Geliebter ? Ach , wenn ich es
vermöchte ! Das Schreckliche würde an Schrecken verlieren , -wir
würden vielleicht den Weg finden , das Böse gut zu machen, uus mit
dem Schlimmen aussöhnen , doch was vermag ich zu thun ? Ich
kenne das Unheil nicht , ich ahne es nur . "

„ Du ahnst es nur ? "

„ Ich darf Dir mein Vertrauen nicht länger entziehen — ich
muß Dir Alles sagen, Geliebter , so schwer es mir auch fällt , so
sündhaft es vielleicht ist, zu sprechen, wo ich schweigen sollte . Mein
Vater — ein Geheimniß umgiebt ihn — er birgt es in seiner Brust
und um sich her — ein Geheimniß , das ihn schwer drückt und das
sein ganzes Leben zu bestimmen scheint.

"

„ Ein Geheimniß ? "

„ Ich kenne es nicht . Mich hielt Ehrfurcht vor meinem ge¬
liebten Vater und , ich gestehe es , furchtsame Scheu vor Dem , was
ich erfahren könnte , zurück, darnach zu forschen . Einst , vor Jahren ,
verleitete mich die Theilnahme mit seiner Traurigkeit , sein gedrücktes ,
schmerzvolles Wesen zu dem unvorsichtigen Schritt , ihn zu fragen .
Er erbleichte bei meinen Worten und starrte mich einen Augenblick
stumm , entsetzt an — dann sank er ohnmächtig vor mir nieder .
Ein Krankenlager von mehreren Tage » war die Folge , während
welcher Zeit er sich in seinem Zimmer vollständig abschloß und auch
mich nicht sehen wollte . Ich war in Verzweiflung und Todesangst .
Als er sich erholt , bat er mich in wenigen , innigen Worten , diesen
Punkt in seiner Gegenwart nie wieder zu berühren . Ich habe ihm
gehorcht . Es ist seitdem nie wieder ein Wart darüber zwischen
uns gewechselt . "

„ Merkwürdig in der That ! " sagte Wellheim verwundert . „ Und
Du weißt , daß Dein Vater unter dem Drucke des Geheimnisses leidet ? "

„ Mehr als das ! Es ist der Dämon meines Lebens , sagte er
mir , rühre ihn nicht an , der mich unglücklich gemacht hat , so lange
dieser graue Kopf zu denken vermag .

"

„ Das ist allerdings traurig , da hast Du Recht , geliebtes
Mädchen . Glaube meinen innigen Gefühlen für Dich , daß ich der

Theilnahme für Deinen arme », guten Vater nicht entbehre . Doch
Du meine Theure , verzeih ' meiner unbefangenen Anschauung der
Dinge und meiner Seligkeit , die jetzt die Freude Alles in mir über¬
wiegen läßt — ich liebe Dich mehr als mein Leben und begreife
nicht, wie irgend etwas Unbekanntes , das Deinen Vater von früher
her bekümmert , sich

'
hindernd zwischen unsere Liebe, unsere Vereini¬

gung drängen könnte ? "

Frieda ließ schmerzlich den Kopf finke» und ergriff , sich halb
abwendend , Wellheim 's Hand .

„ Du weißt noch nicht Alles , Max ! " sagte sie leise, zögernd .
„ Ich fürchte — 0, daß ich es aussprechen muß — daß dies Ge¬
heimniß eine — eine Schuld ist, die meinen Vater drückt.

"

„ Eine Schuld ? ! " rief Wellheim erstaunt .
„ Ein schwerer Vorwurf , de» er sich zu machen , eine Schuld ,

die er zu bereue» hat "
, fuhr Frieda zitternd fort . Schon zu Leb¬

zeiten meiner Mutter bestand dieses Geheimniß und er litt unter
ihm, wie er noch jetzt leidet . Die Ehe meiner Elter » war eiue
unglückliche — ich weiß aus Andeutungen und dem , was ich selbst
wahrgenommen , daß jener dunkle Punkt in meines Vaters Leben und
sein geheimnißvolles Wesen , das sich daran knüpft , es war , waS
das Eheleben meiner Eltern vernichtete . Mein Vater liebte meine
Mutter heiß und innig ; sie war ihm zugethan — ihre volle Liebe
zu erringen , wie er uud sie gehofft , mißlang ihm — jen .es unbe¬
kannte Fremde stand zwischen ihnen nnd trennte sie . Erkaltung ,
Mißtrauen , Unfriede trat zwischen sie — eine Scheidung der Ehe ,
die meine Mutter anstrebte , wurde nur durch ihre » frühen Tod ver¬
hindert . Mein Vater verhehlte mir in gelegentlichen Ausbrüche »
des Schmerzes nicht , daß er sein Lebensglück wie dasjenige meiner
Mutter vernichtet habe — einige Tagebuchblätter der Letzteren, die
sie mir hinterließ , gaben mir den eben erwähnten Aufschluß — mehr
brachten sie mir nicht . "

„ Du sprachst mdeß von geheimm
'
ßvollem Wesen des Vaters , Liebe.

Mau hält ihn für einen Sonderling , es ist wahr — aber doch nur
aus dem Grunde , weil er von stillem Temperament , vielleicht ein
wenig zu melancholisch ist und die Einsamkeit , soweit es angeht , dem
geräuschvollen Trubel der Vergnügungen vorzieht .

"

(Fortsetzung folgt .)



ten, daß die einmal vorhandenen gespannten Beziehungen zwischen
Rußland und Deutschland mit Höflichkeitsforme » nicht aus der
Welt geschafft ws . dur könnten . Man glaubte zur Bekräftigung
dieser Ansicht hervorhebe » zu müsse« , daß Rußland seinem Drängen
nach Konstant

'
.uopel niema 's entsage » werde . Mag dies mehr oder

weniger zutreffend sein, so glauben wir doch behaupten zu können ,
daß selbst nach dieser Richtung

'
HI» die rassische Politik zu einiger

Ueberlegung sich geneigt zeigt . Wir wisse » wohl , daß ein ewiger
Friede dem Vordringen des PauslavismuZ gegenüber nicht möglich
ist , wisst» wir aoer eben so gut , daß gerade diesem Vor¬
dringen des Panjeavismus zur Stunde von maßgebender
Seite entgegengetreten wird . Ob solche Bestrebungen von Erfolg
gekrönt sein werden , bleibt sine andere Frage , und in diesem
Sinne können wir wohl jene verstehen , welche dem europäischen
Frieden nicht allzugroßes Vertrauen entgegenbrmgen . Das eine
steht aber fest , Deutschland und sein Kaiser haben alles versucht,
Katastrophen abzuweriden , die vielleicht dochunvermeidbar
sind , deren Folgen jedoch alsdann nur die treffen werden ,
welche sie ganz vderzumTheil mit versch uldet haben .
Mag über Europa hereinbrechen , was da wolle , in seiner Mitte
steht der Bund des Friedens , welcher die Segnungen des letzteren,
sei es durch Politik , sei cs durch Gewalt der Waffen aufrecht zu er
halten zu seiner heiligsten Pflicht sich gemacht hat . Mögen dann
aber dis Staaten sich nicht beklage» , welche in Verkennung des ern¬
ste» Berufes , dem die deutsche Politik sich hingegeben hat , die Hand
zum Bunde zurückgewiesen haben , oder auch zurückweisev
mußte » , weil ihre jeweilige Regierung nicht kräftig genug war , eine
entschiedene Haltung cinzunehmen , wenn man sie einen aussichtslosen
Kampf allein auskämpfen läßt . Wir haben schon mehrfach darauf
hiugewiesen , daß gerade England es sein dürfte , welches im reichen
Indien Rußland zu seinem ersten militärischen Vorgehen verleiten
könnte . Sollte dies geschehen , der europäische Friedensbund wird
solchem Vorhaben Rußlands wohl kahl gegenüberstehen . Auch Groß¬
britannien wird darüber sich nicht beklagen können, da es nachgerade
eivgesehen haben dürfte , daß dort auf Zuneigung nicht zu rechnen
ist, wo man eins solche durch unverantwortliche Lässigkeit oder —

durch wenig angebrachten Eigendünkel nachgerade verscherzt hat .
*

— Die „ Natioualliberale Ko ^resp .
* hört , daß in Regierungs -

kreisen aus volkswirthschastlichen und finanziellen Gründen wenig
Neigung herrscht , die Frage wegen Aufhebung des Identitäts¬
nachweises wieder anzurcgen . Die Beschäftigung mit dem Gegen¬
stand habe nur dazu geführt , die große » Schwierigkeiten und Be¬
denke » noch mehr hervortreten zu kaffe » . Das gedachte Blatt be¬
zweifelt sogar , ob in der Mitte des Reichstags Neigung vorhavden
sei , de» Gegenstand noch einmal anzurege ».

— Der Gesetzentwurf betreffend die Altersversicherung
schließt die Vertreter der freien Hllfskaffen von der Wahl zu Or¬
gane » der Versicherungs - Anstalten aus . Offiziös wurden diese Be¬
stimmungen in folgender Weise gerechtfertigt : „ Erstens sind Organi «
sation und Bestand dieser „ freien * Kassen durchaus nicht so stabil ,
wie es erforderlich wäre , um ihnen die Stellung als Mahlkörper
für derartige Vertretungen über . - agea zu können : dann aber , welchen
Anspruch haben denn Diejenige » , welche sich durch ihre Mitgliedschaft
bei „ freien * Kaffen aus freiem En -schluffe von den staatticherseits
organisirten ZwangLverbänden auszuschließen belieben, darauf , daß
ihnen eine direkte Vertretung bei den ebenfalls staatlich organisirten
Versicherungs - Anstalten eingeräumt werde ? * — Das sozialdemokra¬
tische „ Berk . Volksblatt * führt aus , daß diese beiden Gründe hin¬
fällig seien. Die freien Hilfskassen sind Schwankungen in nicht
höherem Grade auSgesetzt, als die Ortskraukenkaffen . Sie haben
» ach dem Gesetz dieselben Rechte wie diese , und auch die O tskran -
kenkaffen find nicht eig- ntlich staatlich organisirt , flehen nicht unter
durchgreifenderer Staatsaufsicht als die ersteren und ein Unterschied
zwischen den beiden Kaffen , welcher zu dem Gesetzvorschlag Veran¬
lassung gegeben haben könnte, ist nicht auszusinden .

— Von den Lasten, welche der Postverwaltnng durch das
Unfallversicherungsgesetz erwachsen find , giebt die für das
Jahr 1887 vorliegende Abrechnung ein anschauliches Bild . Nach
§ Z 69 und 70 des Unfallverstcherungsgefetzes hat die Auszahlung
der auf Grund des Gesetzes zu leistenden Entschädigungen auf An¬
weisung des Genoffenschastsvorstandes vorschußweise durch die Post¬
verwaltung zu erfolgen . Im Jahre 1887 sind gezahlt worden
5153 804 M „ wovon 4 779 799 M . auf die Berussgenoffenschasten
und 374 604 M . aas die Ausführangsbehörden entfallen . Bon dev
in Betracht kommenden 62 Berussgenoffenschaften weisen die höchsten
Beträge auf die Knappschaftsberufsgenoffenschaft mit 1195 214 M . ,
die Steiubruchsberufsgenoffenschaft mit 230167 Mark und die
Rheinisch -Westfälische Hütten » und Walzwerksberufsgenosstnschast mit
226306 M . Von den 32 Ausführungsbehörde « erreicht die Eisen¬
bahndirektion is Berlin den höchsten Betrag mit 49 960 M ., die
in Hannover die höchste Zahl der Belagsbände mit 13 . Die höchsten
Gesammtbeträge find gezahlt von den Oberpostkaffen in Arnsberg
mit 633 566 M . , Düsseldorf mit 466 650 M . und Leipzig mil
359 098 M . Die meisten Elnzelabrechmrngen lagen vor von Berlin
49 , Hamburg 48 und Erfurt 47 .

— Das bayerische Kriegsministerium ordnete die Verlegung der
bayerischen , dem preußischen Generalstabe beigegebevea Linienkom
Mission für den Truppentransport im Kriegsfälle von Würzburg
nach Ludwigshafen (Pfalz ) vom Oktober ab au . Die sämmtlichen
Truppentransportpläne zwischen Bayern und dem Elsaß müssen neu
umgearbeitet werde » . Die Ursache davon soll ein Straßburger Vor¬
fall mit angeblichem theilweisen Verrats » der Beförderungspläue in
Frankreich sein.

— Der „ Magdeb . Ztg . * wird aus Ostende gemeldet : Wiß -
mann ' s Afrikazug g

' lt trotz Ableugnung ausschließlich der
Befreiung Stanley ' s und Emin Paschas . Als Adjutant ist ihm der
belgische Lieutenant Roger beigegeben . Die Expedition wird ihren
Zug von der ostafnkamscheu Küste aus unternehmen .

— Der Vorstand des Vereins Deuscher Ingenieure
hat folgendes Preisausschreiben erlaffen : „ In Ausführung
eines Beschlusses der Hauptversammlung des Vereins Deutscher
Ingenieure wird hierdurch vom Gesammtvorstaude ein Preis bis zu
5000 Mark ausgesetzt für die beste Lösung der folgenden Aufgabe :
Es soll eine kritische Zusammenstellung aller bis jetzt vorliegenden
Experimentaluntersuchnngen über den Wärmedurchgang durch Heiz¬
flächen in seiner Abhängigkeit von Material , Form und Lage der
letzteren, sowie von der Art , Temperatur und den Beweguugsver -
hältuiffen der die Wärme abgebenden und ausnehmenden Körper
gemacht werden , auf Grund welcher die hier noch- bestehendcu Lücke»
hervortreten . Durch experimentelle Untersuchungen soll zur Aus¬
führung Dieser Lücken in einer frei zu wählenden Richtung beige¬
tragen werden . Im Einvernehmen mit den gewählten Preisrichtern
werden an dieses Ausschreiben die folgenden Bestimmungen geknüpft :
1 . Für die Beurtheilung ist i» erster Linie maßgebend die Voll¬

ständigkeit der Lösung nach den beiden im Ausschreiben bezcichneten
Richtungen , wobei ein besonderes Gewicht auf die Ergänzung der

bestehenden Lücken durch Versuche gelegt wird . 2 . Die Höhe des

Preises ist nach diesen Erwägungen durch das Preisgericht gegebenen
Falles auch bis zu einem verminderten Betrage von wenigstens
2000 Mark zu bemeffev, wenn eine vollständig erschöpfende Lösung
nicht vorliegt . 3 . Die einzusendeuden Arbeiten haben , soweit sie
Versuchsresultate enthalten , die Originalzahlen nebst den daraus zu
ziehenden Folgerungen avszuführen ; ein besonderes Augenmerk ist
darauf zu richten , daß die gewonnenen Ergebnisse unmittelbar in der
Praxis verwendbar sein sollen . 4 . Die Preisbewerbung ist unbe¬

schränkt , insbesoudere weder an die Mitgliedschaft deS Vereins Deutscher
Ingenieure , noch auch an die deutsche Nationalität des Bewerbers
gebunden . 5 . Die Einsendungen haben in deutscher Sprache au den
Generalsekretär des Vereins , Herrn Th . Peters in Berlin , bis zum
31 . Dezember 1890 zu erfolgen . 6 . Jede Einsendung ist mit einem
Motto zu versehen und ihr ein versiegelter Briefumschlag beizufügen ,
welcher außen durch dasselbe Motto bezeichnet ist und innen die
Adresse des Einsenders enthält . 7 . Durch die Preisvertheilung er¬
wirbt der Verein Deutscher Ingenieure das Recht zur Veröffent¬
lichung der betreffenden Arbeit . 8 . Jede Einsendung , welcher ein
Preis nicht zuerkaunt worden ist, wird auf Verlangen an die nam¬
haft gemachte, mit der im geöffneten Umschlag enthaltenen überein¬
stimmend gefundene Adresse zucückgesendet ; andernfalls bleiben diese
Umschläge uneröffnet . 9 . Als Preisrichter sind gewählt und haben
das Amt angenommen die Herren : Dr . Haus Bunte , Professor an
der technischen Hochschule, Karlsruhe . I . Einbeck, Oberingenimr
und Privatdozent , Stuttgart . W . Gyßling , Direktor des Bayerischen
Dampfkessel - Revisionsvereins , München . E . Hausbrand , Ober¬
ingenieur , Berlin . M . Schrötter , Professor an der technischen Hoch¬
schule, München . Die Preisrichter haben als Kommission das Recht ,
sich bei eintretendeu Vakanzen durch freie Wahl zu ergänzen ; ihr
Urtheil ist bindend für den Verein . *

— Der „ Allgemeine deutsche Sprachverein * wird seine dies¬
jährige Hauptversammlung am 29 . und 30 . September zu Kassel
abhalten . Für gastliche Aufnahme der Mitglieder und Freunde des
Vereins trägt der Zweigverein zu Kassel in umfassender Weise
Sorge . Anmeldungen nimmt Herr Buchhändler M . Brunnemann ,
Kölmschssiraße 11 , entgegen .

Kiel , 13 . August . Ihre Königliche Hoheit die Frau Erb -
prwzesst » von Meiningen ist hier eingetroffen .

Duisburg , 13 . August . Die zweite Generalversammlung
des evangelischen Bundes wurde nach einem gestern in über¬
füllter Kirche abgehalteneu Gottesdienste und einer von ca . 46L )
Personen besuchten Versammlung heute Vormittag durch den Vor¬
sitzenden des Vorstandes , Grafen Witzingerode , eröffnet . Nahe an
2000 Mitglieder waren erschienen. Nach Verlesung einer Adresse
an Se . Majestät den Kaiser schloß der Vorsitzende seine ergreifende
Ansprache mit einem Hoch aus de« Schirmherr » der evangelischen
Kirche , in welches die Versammlung begeistert einstimmte .

Ausland .
Haag , 10 . Aug . Königin Natalie hat , wie aus fran¬

zösischer, also aus sicht sehr lauterer Quelle für diese Sache gemeldet
wird , durch die Vermittelung des Fürsten Ghika die Einladung er¬
halten , an de» russischen Hof zu kommen.

Paris , 13 . August . Bei der gestrigen Ankunft Boulanger ' s
in St . Jeau d' Angely fand ein Auflauf statt , wobei der Antiboulaugist
Perrin , Professor des dortigen Kolleges , mehrere Rsvolverschüffe
abgab . Perrin wurde sofort ergriffen , feuerte aber weiter , um sich
zu vertheidigen ; derselbe wurde nach einem kurzen Verhör freigelaffen .
Die Gendarmerie stellte die Ruhe her . Zahlreiche Personen wurden
verhaftet und sind bis aas fünfzehn wieder freigelaffen . Boulanger
reiste am Abend nach Paris zurück.

London , 13 . August . Oberhaus . Es gelangte d >e Ge¬
nehmigung der Königin zu mehreren Gesetze» zur Verlesung . Das
Oberhaus und Unterhaus wurden bis zum 6 . November
vertagt .

London , 13 . August . Die irischen Abgeordneten O ' Cormer ,
John Rcdmond machten bei dem hiesigen Queens Beuch Gerichtshöfe
gleichfalls einen Verleumdungsprozeß gegen die „ Times * anhängig .

— Der im November vorigen Jahres eingesetzte City - Ausschuß ,
welcher die Lage der Lo n d o n er Ar b eits losen untersuchen sollte,
hat endlich nach fast dreivierteljähriger Arbeit seinen ersten Bericht
veröffentlicht . Der Ausschuß kommt zu dem Schluß , daß Samm¬
lungen nur voübergehende Abhilfe bringen und mehr schädlich als
nützlich sind . Es wird deshalb die Gründung von Arbeiterkolonieu
nach deutschem Muster vorgeschlagen .

Dublin , 9 . Aug . Die irische Bewegung dürste sich in
den nächsten Wochen wieder lebhafter gestalte », da man den Zusam
meulritt der großen Jahres - Konvention des Homerule - Bundes von
Großbritannien ans den 29 . September in Birmingham erwartet .
Etwa vierzehn Tage später soll das Jahresmeetiug der nationalen
Föderation der liberalen Vereine stattfinden . Der -auf Grund der
soeben vom Unterhause in dritter Lesung angenommenen Regierungs -
Bill eivzusktzende richterliche Untersuchungs - Ausschuß , welcher sich
mit dem Politischen Gebahren der National -Liga zu beschäftigen hat ,
wird im Oktober nach Beendigung der Vorarbeiten seine Thätigkeit
beginnen , die irischen Koriveulions - Berathungen dürsten sich also
diesmal vornehmlich um die Haltung drehen , welche die Parnelliten
gegenüber den möglichen Ergebnissen der Enquete zu bewahren haben
werden . Eine nicht zu unterschätzende moralische Stütze erhielt die
Homerule -Bewegung durch die Sympathieerklärungeu Sherman 's im
Senate von Washington .

Kopenhagen , 13 . August . Die Prinzessin Waldemar ist
diese Nacht von einem Prinzen entbunden worden .

Petersburg . (Das Resultat der Kaiserbegegnung .) Der
„ 0 . äs H * geht von hier folgende Betrachtung zu : „ Es wird
wohl noch einiger Zeit bedürfen , bis dis in den letzten Monaten st
sehr verschärften Gegensätze zwischen Rußland und Oesterreich - Ungarn
ihre gänzliche Ausgleichung erfahren werden , bei der versöhnlichen
Stimmung des Wiener Kabinets aber ist alle Aussicht vorhanden ,
daß denn doch ein Uebereinkommen zwischen den beiden Großmächten
über laug oder kurz zustande kommen werde . Allenthalben wurden
Stimmen dahin laut , daß die bulgarische Frage nur von nebensäch¬
licher Bedeutung sei und daß die Verstimmung zwschen Rußland
und Oesterreich -Ungarn eigentlich i» der gesammteu orientalen Politik
ihren Ursprung habe . Nun denkt aber heute Niemand an die
orientalische Politik im weiteren Sinne des Wortes und es kann
auch so lange daran nicht gedacht werden , als dem Organismus des
ottomanischeu Reiches noch künstlich das Leben erhalten werden muß .
Und so war es im Grunde doch nur die bulgarische Frage , welche
das vor wenigen Jahren noch bestandene gute Einvernehmen mit
Oesterreich störte ; daß aber andererseits der Regelung dieser Frage
keine prinzipiellen Schwierigkeiten im Wege liegen , davon hat die
Erklärung des Grasen Kalnvky selbst Ze -rguiß gegeben, laut welcher
die Person des Fürsten von Bulgarien Oesterreich - Ungarn absolut
gleichgültig ist . Für Rußland ist aber die Persoualfrage von höchstem
Jutereffe und es läßt sich gewiß ohne weiters anoehmen , daß diese
Differenz leicht ausgeglichen werden könne. — Ich muß auch meine
Meldung , den Charakter der Tripelallianz betreffend , vollinhaltlich
aufrecht erhalten . Da nunmehr der deutsche Kaiser von der Friedens¬
liebe des Zaren vollständig durchdrungen ist, so muß und wird dem
Friedensbuude der Zentralmächte die gegen Rußland gerichtete Spitze
benommen und ihr der ursprüngliche Charakter wieder verliehen
werden . Rußland hat bis jetzt keine positiven Vorschläge erstattet
und wird es wahrscheinlich auch nicht früher thur >, als bis Herr
von Giers mit dem Fürsten Bismarck und dem Grafen Kalnvky
konferirt haben wird . Bei dieser Sachlage soll nun dem Vernehmen
nach Herr von Giers die Reise des Zaren ins Innere des Reiches
dazu benützen, sich nach Deutschland zu begeben, um dort mit dem
Fürsten Bismarck die hier mit dessen Sohne , Grafen Herbert , be¬

gonnenen Verhandlungen fortzusetzen .
St . Petersburg , 11 . Aug . Die Königin von Griechenland

ist gestern von einem Prinzen entbunden worden .

New York , 9 . Aug . Der ehemalige Präsidentin : , I
Blame ist hier angekommen und festlich empfanae »
republikanischen Wahsvereine Paradirteu vor ihm m ^
50060 Manu .
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Z Wilhelmshaven , 14. August. S . M . Kab » -,,,. -> .
Morgen den hiesigen Hasen verlassen und ist zu einer länq« ?n

'̂ ? °"
l

fahrt m See gegangm. — S . M . Av . „Wacht" hat nach
heute Vormittag den Hasen verlassen und mit den ProLfahtten^
begonnen. — Bnessendnngen re. für das KadettmickmuAm V d-i Ä
bis zum 26 . d . M . nach Neufahrwasser , vom 27. d . Ms Ä "Niobes ,
nach Swinemunde , vom 4. bis 6. Sept . nach Sakn,^ 7^ OchstenzL, '
bis 12 . Sept . nach

'
Sonderburg . vom 13. Sept . d ^ >

M . Schiffsjungenschulschiff ^ „Luise" bis 16 . Sept . d. I W ^ tz" ""
«K

derUj

vom 17 . Sept
"

ab
'
nach Kiel zu diriairen . — ^

'k ^on seiner Dienstreise nach Kel und
schlnenbax -Ober-Jngemeur Mechlenburg ist vom Urlaub

^
- Das Kauonenboot „ Wolf * ist °m 12 ^ uL ^

(Tschifu ) eingetroffen . August ,« ^
Bon der italienischen Marine . Ueber die erst - w .

italienischen Schiffsmanöver werden der „ Münchs de di.
Zeitung * aus Rom die folgenden Mittheilungen
Tagesanbruch des 8 . Juli ging die Evolutionsflotte n
nach Porteferrajo in See . Dieselbe bestand aus drei K
zu je zwei Divisionen , welche letzteren je zwei Fab« », . 7 ^ -ui
Typs umfaßten . Zum ersten Geschwader gehörten di? w

°

„ Savoja * , „ Bausan *
, „ Goito "

, und „ Sastta «
„ Jtalia *

, „ Lepauto "
, „ Dandolo *

, „ Duilio *
, zum dritten

tina *
, „ Colonna *

, „ Tripoli «
, „ Folgore *

. Acto »
„ Savoja *

, Verteilt auf der „ Jtalia *, Martine ; aus dem
Lovrra de Maria auf dem „ S . Martina * sein-

" '
aufgezogen . Während des ganzen TageS manöverich di-
indem das Geschwader als taktische Einheit betrachtet
12 M . Fahrgeschwindigkeit bei 300 Meter » Schiffs ^
Metern Geschwaderentfermmg . Der Zweck der Evolutiem »
sehen, ob je vier der großen modernen Panzerfahrzeuge im TtM ,
seien , auf einen Wink übereinstimmend zu manövrireu. Beim Mw,
gengrauen des 9 . fuhr die Flotte von Porteferrajo nach CivitainM
wobei die Manöver des vorangegangenen Tages fortgesetzt «
zwischen den Divisionen dieselben Eniferuungen wie zwischen dm
einzelnen Schiffen gelassen wurden . Es ergav sich aus den Mmd .
ver« die Nothwendigkeit zahlreicher Abänderungen a» de» Evolutim -
usd Signalistruugsreglements und namentlich der Aufstellung «
Tabellen der taktischen Elemente für die einzelne » Schiffe, stm
aller ihrer besonderen Eigenschaften , welche der Befehlshaber ge«
kennen muß , um richtige Befehle zu ertheilen und zu wissen, nmi
er unter gegebenen Umständen von jedem Schiffe erwarten darf .
Es ergab sich ferner als sehr wüuschenswerlh , die Divisionen oder
Geschwader aus möglichst übereinstimmenden Fahrzeugen zusammen -
zusetzeu, damit je nach dem Charakter einer befmdmn Aufgabe die
eine oder andere Abtheilung mit derselben betraut werden litnne .
Man scheint sich überdies von dem Nutzen einer verbesserte» Har-
miruug der Geschwader und Divisionen überzeugt zu Hadru, die
darin besteht, daß im Kriege jedem Panzerschiffe mwdesteus zwei
durchaus mit demselben zusammcnwirkende Torpedoboote beigegebm
werden , daß ferner jede Panzer - oder Kreuzerdivision über ewige
außerhalb der Formation belassene Torpedoavisos verfüge und des
mit einem aus zwei Divisionen bestehenden Panzergeschwader stell
noch eine Kreuzerdivision verbunden werde . Sehr thiüig sind
rend der Manöver die Hochsee-Torpedoboote gewesen , vo» denen t
Geschwader zu je drei Booten (vom Typus „ Schichau "

) und anjee-
dem drei Küstengeschwader gebildet waren . Die Torpedoboote hck»
eine genaue Besichtigung des ganze » Litorals von der scnnzW«

Grenze bis zum Kap Troja vorgenommen und dann im Gols m

Spezia gegeneinander gekämpft . Jedes Boot hat bei Tag ! B
Torpedos , bei Nacht zwei derselben geschleudert, und zwar bei i«

Fahrgeschwindigkeit des Angreifers und des Angegriffenen m w
M . Der Erfolg war mäßig ; eine Anzahl Torpedos ist
loreu gegangen usd nicht wieder aufgefischt worden.

(Bon der englischen Marine . ) Bei den FiottenmaM"

errang das feindliche Geschwader am 10 . d . M . wiederumbedeu»

Ersolge . Liverpool wurde von seinen Panzerschiffen angegriffen 0°

eine Kontribution vo» 5000600 Lire erpreßt . Ob der «nM

abgeschlagen oder nicht , darüber scheint Zweifel zu herrsch » - "

britische VertherdiguugS - Geschwader verhält sich unbegreiflich ? !

völlig unthätig . Als Admiral Rowley die Besetzung deS -0 ^
erfahren hatte , segelte er mit seinem Flaggschiff dahin. Arä
ist nicht ganz einleuchtend . Auch bei Cap Land's zeigt » M
nach Osten fahrende feindliche Schiffe . Das VerthttdP" i '

schwader scheint jetzt hauptsächlich darauf bedacht zu - M .
zu schützen . — Montag Nachmittag wird gemeldet, daß

theidigungs - Gefchwader Admiral Baird 'S um 4 Uhr A) ^
^

in der Frühe die Meerenge von Dover passirte und °e
^

zusteuert . Die Artillerie Dovers war die ganze NM l
„

Posten . Besonders ausgezeichnet hat sich der stw/M „
„ Sandfly * . Seit Mittwoch hat derselbe nicht
große transatlantische Ozeandampfer gekapert . — -3" ? d»
dement von Liverpool bemerkte ein dortiger iWkch»!

„ Times * : „ Es erscheint uns fast unglaublich , daß d>e drv
Flotte eines Feindes im Stande sein sollte, ohne auch ^ ^
geringsten Widerstand zu stoßen, eine Mockade >n ec

durchbreche», sich dann mit einem anderen Opposition
gleichfalls blockirt wurde , zu vereinigen und ,-ubcad zu zer-

den Mersey hinauf zu dampfen , Liverpool und
stören und jede ihr gutdüvleode Kontribution d" i -ma üb «
die Pläne Admiral Baicd ' s sein , welche sie ^ oder UngM '

die Thatsache hinweghelfen , daß Liverpool aus T ^ HM
einer feindlichen Flotte überliefert worden tfl- . gder tzeM"

Tryon verbracht hat , könnte auch ein fraozvlM aus ^
Admiral fertig bringen . Sir George Tryon hat, «E

Erfolge sein und die Lektion, welche er Denen ^
glaube », unsere Marine sei so gut , wie sis ?

u - n- » nst - ^
Admiral Tryon 's Erfolg hat aber für d .e N °t °« "

oen , s«

deutuug , die uämlich , daß alle noch ^
E

^ n
^

Mten ,
>»s d

irische, sofort als unbedeutend betrachtet w
-. .«xj -digende 8 ,

Stand unserer nationalen Wehrkraft auf er nnsa"ft
gebracht worden ist. Dabei müssen wir m>

ihre Vermehrung ist norhwendig " lG -- _ -
sondern geradezu für unsere Existenz als - - -

Lokales . Königs
Wilhelmshaven , 14 . August . 3 " Ehren ^

es Prinzen Heinrich, hochdeffen G -bu . ^ ^ ;
Ach

; e fiskalische Gebäude und im Dienst »esrrMu-l

qestät geflaggt . ir > d M -
'7-

Wilhelmshaven , 14 . August . A« 10 -
hie R - sid -°r .

,en Hoheiten Prinz und Prinzessin Hewnch

Schlöffe bezogen . Vorgestern hatte Herr -

z Empfanges beim Prinzen . z Am 2^

Wilhelmshaven , 14 . August . (St °p °° °M , ° -°

ierselbst der Stapellauf des Kreuzers a, ,

UL « « »
' " "

Dd B . d» ° ° " 1



ack reichlich 40 Mitglieder betheiligten ,

»ach Upjever, °« w
^ mehrere Stunden in schönster

Nachdem wurde Abend« r °n Jever aus in urgenuith -

Weise » erbracht y °u
per Bahn angetreteo .

sicher Stimmung di
August . Am Sonntag feiert der

X Wilhelmshaven imPark sein Sommer -

Kncg erfechtver ^
y

^ ^ höreu . sollen auch Buden

fest mit K°nz °rl
Festlichkeit ziemlich großartig geplant werden ,

aufgebaut , üverhaup
14 Aug . Man schreibt uns : Da sich

"
S ° nntag stattgefuudeuen Luftfahrt nach Helgoland

an d " ^ ! m -r einfanden , die gar nicht alle befördert werden

so viel Thessnehm üb, , 130 Personen , welche die Fahrt sehr gerne
Unten und w l ü °r

^
0

^ rd - n mußten , so hat sich der

mitmach -n w°M - ^
entschlossen, eine zweite und letzte

Uo^
"

7m nächsten Sonntag , dm 19 . August , zu veranstaltm ,

Lustf° hr
mN d -nknig -u , welch - die Tour am letzten Sonntag nicht

^ Unten
^
Gelegenheit geboten , daS Versäumte noch in

milinoch-n wnu ,
^ jedoch diesmal , sobald die angegebene

Sassen " ochruh '. j zgill tS von allen Verkaufsstellen zurückgezogen

Leo ,
d2 der Dampfer «icht so stark besetzt wird , wie bei der

^ ' °°/ « t,üelmsr>aven , 14 . August . Morgen Abend findet iw

KomSsiMsgmten Kouzert von Mitgliedern der Marinekapelle statt.

^ ? BMelmsssaven,
^

14 Gestern prügelten sich in
, Ui ^ Nrak^ wei Weiber so gründlich , daß die Vorübsr -

Umdm üb -rU -e Bravour erstaunten Sie sollen erst von einander

Kassen haben , als ihre Kräfte erlahmt waren .
_

- er Umgegend und der drodmz .

X Von der Unterwescr . 13 . Aug . Alle technischen Bauten

an dem diesseitigen Ufer behufs Einengung des Strombettes waren

bislang vom besten Erfolg begleitet, obgleich die ungünstigen

Witterungsverhältuiffe auf die fortlaufenden Arbeiten nachthcilig

genug wirkten . Zwischen Kleinensiel m- d Beckumersiel ragt außer

der Verbindungsstrecke zwischen dem Ufer und dem Leitdamm (eine

Länge von etwa 170 - 260 Meter ) noch eine Streck - von mehreren

hundert Metern von dem Leitdamm aus dem Wasser hervor . Von

diesem soll, wie es scheint , die Strecke zwischen den oben genannten
Sielen erst fertig gestellt werden . Nachdem hier zuvor eins Lage

Senkstücke gelegt worden, wird jetzt der Busch direkt auS Fahrzeugen
verbraucht, und fleht man daher fast täglich eine neue Strecke aus

dem Wasser hervortreten . Auch schreitet der Bau des Leildammes

am nördlichen Ende der Kleinensteler Plate in der Richtung naw

Nordenham rüstig vorwärts . Wie wir vernehmen , soll in nächste,

Zeit der Bau dieses Leitdammes auch von Nordenham aus in An¬

griff genommen werden . Ein Theil der bei Klippkaurie beschäftigt
gewesenen Leute haben mit dem Bau des Leitdamms von der

Strohauser Plate aus nach Norden begonnen . Diese Strecke wird

vorläufig jedoch nicht ganz fertig zu stellen sein, da das Fahrwasser
sich in die Linie des Leitdammes hivzieht und wird dasselbe wohl
erst weiter nach der Mitte des Strom s hinüber geleitet werde ,
müssen .

Oldenburg , 13 . August . Seine Königliche Hoheit der Groß
Herzog hoben geruht, mit dem 1 . November d . I . den Hauptamts
rendanten Bapp in Oldenburg unter Beilegung des Titels „ Ober
Zollinspektor " zum Vorstand deS Hauptzollamts in Varel zu einen
neu, sowie dem Hauptamtsrendanten Slühring in Varel au dw
Hauptsteueramt in Oldenburg zu versetzen. — In der Nacht vw
Freitag zu Sonnabend erhielt der Wächter Punke , wohnhaft zi
Eversten , auf der Ofenerstraße von einem Zimmerlehrling von hm

Stich in den Rücken zwischen Schulterblatt un

. tvelsäure , so daß der Verletzte sofort mittelst eines Tragkorbe !
m das Peter - Friedrich - Ludwig - Hospital tranSportirt werde« mußte
Der Attentäter kam mit noch 4 Kolleg - « von einem Richtfest au
der Stadt über die gedachte Straße und wurden die Burschen do ,
von dem Verletzten und einem andern Wächter wegen ihres Skar
dalirenS zur Ruhe verwiesen . Als dieselben keine Folge leistete,
fanden sich die Wächter veranlaßt , einen der Uebelthäter zu verhw
ten , bei welcher Gelegenheit der gedachte Zimmerlehrling dem Puw
den Stoß in den Rücken beibrachte . Noch in derselben Nacht wm
den die 5 Zimmerleute mit Hilfe zweier G -ndarmen aus dem Bet ,
geholt und gefänglich eingebracht , vier derselben sind am ander
Tage vorläufig aus der Haft eutlaffeu . Wie man hört , soll de
Verletzte erhebliche Schmerzen in der Brust haben , die Wunde so
ziemlich tief, aber bis jetzt nicht lebensgefährlich sein. (O . Z .)

Bremen, 11 . August , lieber das Programm des 17 . allge
meinen deutschen Protestantentages , der bekanntlich in diesem Jahr
am Mittwoch den 10 . und Donnerstag den 11 . Oktober hier statt
findet , wird Folgendes bekannt : Am Mittwoch finden die Sitzung - !
er AuSsthüffe statt , die Festpredigt wird au demselben Nachmitta

A *? auS Karlsruhe halten . Am Donnerstag dei

.
findet die Hauptversammlung statt , in welcher Stadt

Pfarrer Hoemg - Heidelberg und Superintendent Dr . Dreher - Goth !
sprechen werden : „ Die Arbeit des Protestanten

^ wahrend seines 25 jährigen Bestehens und unsere Aufgabe

a°ds
" 7 ^ kanft der evangelischen Kirche Deutsch .

Bttsomml? ? ° ^ lttag findet chaSKFestmahl statt , welchem eine

sv ^ ^ Fr °>rnde »ui, Mitglieder des Vereins mit An -

Breslau !. N H " ren Schmeidler - Berlin , Matz -
A . über die Verhältnisse der verschiedenen Landeskirchen

prechen . Am Freitag findet wahrscheinlich ein Ausflug nach Bremer -

haven statt . (W .-Z .)

Vermischtes .
— (Vom Kaiser Friedrich ) erzählen verschiedene Blätter die

folgende Erinnerung : „ Kurz nach der Beendigung des siegreichen
FeldzugeS fand im Schlosse eine Hoffestlichkeit statt . Der Kronprinz
uhr vor und trat in die sogenannte Glashall " . Dort bemerkte er
den Schloßkaplan , welcher im Kriege einen Arm verloren ; der
Kr , »Prinz begrüßte den Geistlichen und blieb , sich liebevoll n/ch
einem Befinden erkundigend , eine Weile bei ihm stehen. Dadurch

versperrte er freilich den hinter der Glasscheibe stehenden zahlreiche «

Schaulustigen die Aussicht auf die Toilel . en der Hofdamen und Gäste .
DaS erregte den Unwillen einer alten Dame , die den Kronprinzen
nicht kavnte und sehr unwillig war , so lange im Studium der Toi¬
letten gestört zu weiden . Sie klopfte daher an die Scheibe und
winkte dem Kronprinzen , daß er bei Seite treten solle. Der Kron¬

prinz kam denn auch dieser Weisung nach , trat dann aber dicht an
die Scheibe heran und rief in seiner gewohnten Liebenswürdigkeit
der Dame zu : „ Jst 's nun so recht, liebe Frau ? " Die alte Dam - ,
die inzwischen erfahren hatte , wem sie so energisch gewinkt hatte ,
blieb nun in ihrer Verlegenheit die Antwort freilich schuldig . "

Hamburg , 13 . August . Senator Rapp ist heute Morgen
gestorben .

(Militärisches .) Die Straßburger Post meldet , bei 2 Häusern
in Mülhausen i . E . seien eiwa 30060 Stück der neuen Mililär -

mantel bestellt worden , und macht zugleich über diese Mäntel nähere

Angaben : Tie Mäntel (sie stellen sich für das Stück auf 9 Mark

sind äußerst prsklisch und auch für Touristen sehr zu empfehlen , da

zwei derselben , durch besondere Vorrichtungen zusawmengesügt , ein

Zelt bilden , das vollkommenen Schutz gegen alle Unbilden des Wet

ters gewähr ! . Ein Herr , der 8 Tage lang bei dem schreävichen
Negenwetter ein solches Zelt in seinem Hofe ausgestellt hatte , uw
es auf s- ine Wasserdichtigkeit zu P - äseo , fand n ch Verlauf dieser

Zeit die am Boden des Zeltes niedergelegten T ppiche noch volU

ständig trocken. Die Mäntel sind von brauner Farbe und wiegen
mit den Vorrichtungen zum Zeltaufbau genau 2 KZ. Sie bestehen
aus einem ganz geraden , viereckige » Stück . Eine durch Oesen ge¬

zogene Schnur bildet den Halsausschnitt in der Weise , daß hinten
im Nacken, zum Schutz desselben, ein etwa handbreites Stück empor¬
steht . Mit einem Haken wird der Mantel vorn am Halse , nachdem
die Schnur vorn gebunden worden , nochmals geschlossen . Eine

zweite , dickere Schnur schließt die Taille so ab , daß die beiden von

der Halsöffnung herabsallenden Ecken einen die Ar '" e bedeckenden

Kragen bilden . Der Mantel reicht bis auf dis Füße herab und

wird mit einer Knopsreihe bis unten geschlossen . An den Ecken

und in der Mitie der Querseite des Mantels sind große Messing
ösen eingeschlaz - v , durch die man dicke Schnüre zieht , au welche beim

Aufschlagen der Zelte die Plöcks gezogen werden . Jedem Monte !

find 3 solcher Plöcke bcigegebe» , ebenso 3 runde glatte Stäbe , die

an ihren Er -dseiten mit verschiebbaren Melallhülsm umgeben find .

Sechs dieser Stäbe bilden die Stangen , welche daS Zelt ausein¬
ander halten , sodaß eS aufrecht stehen bleibt . Plöcke und Stäbe

sind in ihrer Länge eingerichtet , daß sie auf den Tornister Passen.
— Lord Deerhurst , der älteste Sohn des Oberjägermei -

sters Grafen v . Coventry , hat sich in der City von London als

Börsenmakler ctablirt . Jüngere Söhne hocharistokratischer
Familien , darunter ein Sohn des Herzogs von Argyll , sind schon

seit Jahren an d . r Börse als AfsociSs
"

großer Maklerfirmen thäiig ,
allein es ist das erste Mal , daß der Erbe einer Grafenkrvne unter

die Jünger Merkurs gegangen ist.
Cüstrin , 10 . August . Vorgestern stürzte sich hier in einem

Anfall von Geistesstörung ein junger Lehrer aus dem Fenster

seiner im viertes Stockwerk belegen-» Wohnung auf das Straßen -

Pflaster . Der Tod erfolgte nach kurzer Zeit .
München , 10 . August . (In der internationalen Kunstaus¬

stellung) sind bereits für mehr als 600000 Mk . Kunstwerke ver¬
kauft worden ; die Nachfrage ist fortgesetzt so groß und es schweben
so viele Verkaussunterhandlungen , daß die Annahme gerechtfertigt
erscheint, die Verkauftsumme werde sich bis zum Ende der Aus
stellurig auf eine Million Mark steigern . Im Pariser Salon wird
jährlich im Durchschnitt nur für etwa 200600 Frcs . angekauft , in
Berlin erreichten die Ankäufe im vorigen Jahre nur 185 060 Mk .
Die letzte Wiener Ausstellung war in Bezug aus Ankäufe fast un¬
fruchtbar , ebenso die Brüsseler .

Petersburg , 10 . August . Wie die „ Nat . - Ztg . " wissen
will , stehen die großen Forsten bei Livadia seit fünf Tagen in
Flammen .

— Neuerdings hat der Lloyd abermals einen großartigen
Sieg über einen seiner englischen Rivalen , diesmal die Jnman
Linie , davongetragen : Der neue Doppelschraubm -Dampfer „ City of
New - Aork "

, der bereits vor seiner Fertigstellung von englischen, ameri¬
kanischen und leider auch vo» deutschen Blättern als das „ schnellste
Schiff der Welt " bezeichnet wurde , ist auf seiner ersten Reise nach
New -Aork von dem Schnelldampfer des Nordd . Lloyd „ Aller " , Ka¬
pitän Christoffers , um äft/z Stunden geschlagen worden . Die Wes . -

Ztg . macht darüber folgende Angaben : Die „ Aller " ging am 2 .
August , 4 Uhr Nachmittags , von Southampton in See und langte
am 10 . August , 10 Uhr Vormittags , in New Uork an . Die „ City
of New -Aork " verließ Queenstown (Irland ) am 2 . August , 8 >/z
Uhr Abends , und erreichte New -Aork am 10 . August , 1 Uhr Mor¬

gens . Berücksichtigt man , daß Queenstowu Ück 48 Stunde » näher
bei New Aork liegt , als Southampton , so ergiebt sich, daß daS
Brewer Schiff seinen Liverpooler Nebenbuhler um 41/2 Stunden

geschlagen hat .
New - Uork , 12 . August . Nach einer hier eingegangsne »

Meldung aus Valparaiso vom heutigen Tage ist daselbst das Re¬
servoir eines Brauhauses geplatzt , wodurch die Hauptstraßen der
Stadt theilweise überschwemmt wurden . Der Verkehr ist gestört
und befürchtet man außerdem erheblichen Mcnschenverlust .

— (Eine Tänzerin und zwölf Anbeter .) Der Maler Scauzoni
hat in einer Kunsthandlung in Mailand ein Porträt der Tänzerin

Frizzi ausgestellt . Die Balleteuse ist im Balletkostüm dargestellt ;
von ihren nach dem Himmel gerichteten schwarzen Augen laufen

zwölf verschiedene Strahlen auf die Köpfe von zwölf Herren , die sie

gleichsam umschweben . Diese zwölf Verehrer , durchweg stadtbekannte
Persönlichkeiten aus den besten Gesellschaftskreisen , sind sprechend
ähnlich getroffen . Sämrrttliche haben nun im Vereine mit der

Künstlerin die Ehrmbeleidigungstmge gegen den Künstler eingereicht .
Da unter den Porträtirten auch zwei verheirathete Grafen sich be¬

finden , denen die Sache doppelt peinlich ist, dürfte der Prozeß für

Scauzoni schwerlich gut enden .

Submissions -Resultat
über Lieferung von a . 5 Bücheftvmden — t>. 1 Papterschrank — 0 . 1 Ferlen-

schrauk — ä . 1 Schrank zum Aufbewahrer! von Inventar und Material für
das neue Torpedo-Ctablissement hier bei der am 13 . d . M . abgehalkenen öffent¬
lichen Verdingung bei der Kaiserlichen Werst, Verwaltungs -Abtheilung nach den

im T .rmin verlesenen Offerten.
Toel u . Vöge hier zu a . M . 75,60- 129,0 - 84,60 — zu b . Mk. 95,00 -

zu 0. Mk . 129,00 — zu ä . MI . 43,60 pro Stück.
Wehn hier zu 0 M . 74,60—135,60—48,00 — zu k . Mk. 103,00 — zu 0.

Mk . 131,00 — zu L . Mk . 53,00 pro Stück.
Geldes in Bockhorn zu rr. 3 Stück a 48,00 Mk . , 1 Stück mit Fächer 131 Mk. ,

1 Glück mit Glas 68,00 Mk. — zu b . 98,00 Mk. — zu 0. 124,00 MI .
— zu ä . 56,60 Mk. pro S .rück .

Th . Popken hur zu a . Mk . 260,60 zusammen — zu b . M . 65,00 — zu 0.
Mk. 80,60 — zu ä . Mk . 40,00 pro Stück.

H . L. Hayungs hier zu a . Mk . 265.00 zusammen — zu b. Mk . 63,00 — zu
0. Mk. 78,00 — zu ä . Mi . 38,00 pro Strück.

Badeliste des Seebades Wilhelmshaven
vom 21 . Juni bis incl . 6 . August .

Falkenberg , Berlin . Schmedes, Hannover. Strobel , Leipzig . Severin
Thansen, Dänemark. B . v . Nillesen , Emmerich . M . Küster , Lützen bei Leip¬
zig. Ehrenberger, Zürich . O . Balle , Zürich . I . Winter , Zürich . Kröger,
Oldenburg. Gramberg, Jade . W . Papenbrock , Düsseldorf . Ehr . Gartelmamr,
Bremen. H . Woltmamr. K . Dohrenwend. Holstein . W . Hamann . Karl
Volkers . Hartmarm . B . Bwx . Lüdemann, Berlin . Ad . Grabe, Crefeld .
Dr . Linstow , Götrinaen. Bloci , Bremen. Dr . W . Mullerberg, Hamburg.
Junkenn , Bochum. Woche, Quedlinburg a. H. F . Zeduer, Bonn . Hausmann ,
Charlottenburg. Manteuffel, Dresden. Eichhorn , Dresden. B . Sorgenfrei,
Hamburg . Kühnemann, Hannover. Borrmarm , Hannover. Frau Srautwein ,
Berlin . Frl . Mushacke , Dippoldiswalde (Sachsen) . Hedwig Kedor , Landsberg
a . d . W . Alice Bechtel , Mathilde Schmedes, Elli Schmedes, Hamm . Frl .
Emmy Scheck, Kassel . Bertha Scheck, Staten Jslan , New-Uork . Anna Hunte¬
mann , Bremen. Ottilde Reuter, Hamburg . Fritz Reuter, Hamburg . Frl .
Dora Prox , Marie Prox , Anna Kloster , Berlin. Frl . Gleichen v . Kropf, Else
v . Lawretz , Helene v . Lawretz , Klara Weermann, Else Weermann, Frau Falken¬
berg , Frl . Hedwig Falkmberg, Berlin . Frl . Rorrach, Hannover.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums z« Wilhelmshaven.

Beob¬

achtungs -

Datum . 3-tt.

8ZT

s ^ 8
AN

» vols.

« 8
AU

AZ
ZK

der letzte«
21 Stunden

ovols . »Ogis .

Wtnd -

(0 --- still,
12 -- Orkan ) .

Rich¬
tung .

Stärke .

Bewölkung
<0 - - heiter ,

10 — ganzded .)

Grad . Form .

L

Aug .13 .
Aug .lS .
Aug .11 .

2llMtg .
8llAbd .
SKMrg .

757 .1
7S7.8
761.1

18 .0lö .k
11 .0 1S.S 11.8

WSW
vn

vn-str
str-on

Zemerkungen - August IS . : Nachmittags Regentropfen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 15 . August : 5 . 56 Vorm . , 6 . 10 Nachm .

Wilhelmshaven , 14 August. Kursberichtder Oldmburgtscheu Spar¬
und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gelaust verkauft

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe . 108,— 108,55
3' / ., pTt . Deutsche Rsichsanleth« . 103,60 164,05
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107,— 107,55 )
3-/aM do . . 104,20 104,75
3X PTt . Oldenb. TonsolS . . . . . . . . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Kommnnal-Anlethe . . . . 103,— 104,—
4 PLt. do . do. Stückes 100Mk , 103,25 104,W
3>/z PLt. do . 100,25 101,25
31/2 PLt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbrtefe (kündbar ) 102,75 103,75
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 137,50 138,30
4 PLt. Eutin-Lübecker Prior .-Obltgattonm . . - 103,— 104,—

N/z pLt . Hamburger Staats -Rente . 102,60 103,15
5 pLt . Italienische Rente (Stucke von 10000 FrcS.

und darüber) . 07,60 S8,1S
41/z pLt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb. a 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden-Badener Stadtanleihe . 91,28 S2,—
4 pLt . Lissabon« Stadt - Anleihe . 84,60 85,15
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden-Kredtt -Aktien-Banl 103,10 103,65
Weihs , ans Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 169,05 169,85
Wechs. ans London kurz für 1 Lstr. tn MI . . . . 20,43 20,53
Wechs. auf Newyork kurz sür 1 Doll, tn Mk . . . 4,16 4,21

DiscoM der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Bekannt«
Lftftrung vor

A Ztuck Feuer
18 Stuck Feuerfür marinefiskaeische

soll vergeben werden
Angebote sind vc

der Aufschrift :
„ Angebot auf si

versehen, bis zum
20 . Augu

Vormittags

NS "»'»«i
Wilhelmshaven , y

zeugen Thor
verzinktem Eisender öffentlichen
werden und find

Vormittags 11 Uhr ,
dem Unterzeichneten Depot einzureichen .

Bedingungen liegen im diesseitigen
Büreau aus .

Ein Probethor kann angesehen

Wilhelmshaven , den 13 . Aug . 1888 .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca . 348 «M buche¬

nen Kernbohlen zum Brückeubelag der
Drehbrücke über den Hafeukanal hierselbst
soll im öffentlichen Verfahren zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Donnerstag , den 3» . Ang. d. Js .,
Nachmittags 5V2 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafenbau -
Commission Termin anberaumt , zu wel¬
chem Angebots mit der Aufschrift :
„ Lieferung von buchenen Bohlen für die

Drehbrücke über den Hafenkaual "
Portofrei uad versiegelt an uns eiuzu -
reicheu sind .

Die Bedingung ?» nebst Preisverzeichniß
lugen im Vorzimmer unserer Registratur ,
sowie in den Expeditionen des „ Central -

für öffentliche Ausschreibungen "
Berlin RO . Streußbergerstraße 19 und

im Verlag „ Deutscher Bauunteruehmer "

Frankfurt a . M . zur Einsicht aus , auch
können Abdrücke gegen 0,15 Mk . für den

Bogen und gegen 0,75 Mk . für ein voll¬

ständiges Exemplar , von unserer Regi¬
stratur bezogen werde ».

Wilhelmshaven , 10 . August 1888 .
Kaiserliche

Marine - Hafeuvau - Kommission.

Verdingung .
Zur Erneuerung zweier Fluththüren

des Westeraccumersiels , Kreis Wittmuud ,
siud erforderlich :

10,1 obm geschnittenes , spliutfreies
Eichenholz ,

530 bestes verarbeitetes Schmiede¬
eisen.

Die Lieferung soll bis zum 1 . Okt . er¬
folgen und können Angebote bis zum
25 . d . Mts . Berücksichtigung finden .

Bedingungen werden gegen Einsendung
von 70 Pfg . in Briefmarken portofrei
verabfolgt .

Wilhelmshaven , den 10 . Aug . 1888 .

Der Kgl . Kttisbauinspektor.
G . Biedermann .

Gefunden :
1 schw . seid . Regenschirm (Adalbcrtstr .),
4 Hemden , 1 Unterbeinkleid (an der

Börsenstr .), 1 Rock mit gelbem Koops
und 2 alte Regenschirme (im Magistrats -
büreau zurückgelaflen ) , 1 schw . Regen¬
schirm mit Naturstock und schw . Bommel
(auf dem Markte an der Bismarckstr .),
1 — 2 Francsstück (Helvetia ) und mehrere
Schlüssel .

Die unbekannten Eigenthümer werden
ausgefordert , ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im Unterzeichneten Amte
geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 13 . August 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .

am
Mittwoch , den 18 . August er ,

Abends 6 Uhr ,
im Magistrats -Sitzungssaals .

Fages-Grdnung :
1 ) Kämmerei - und Sparkassen -Ange -

legenheiten ,
2 ) Regelung des Nachtwächterdienstes ,
3 ) Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 13 . Aug . 1888 .

Der Mrgeroorsteher - Wortführer .
Schiffs

Logis für einen Mitbewohner,
Stube und Kammer .

_
Verl . Gökerstraße 15 , 1 Tr .

Gesucht
zwei Bautischler .
_ Th . Popken .

Zu vermiethen
ein sehr elegant möblirtes

I
Näheres bei

OIN , eigen . Gewächs , rein ,
weiß äLtr . 55 u. 70 Pf ., roty

90 Pf ., v . 25 Ltr , an unter Nachnahme direct von
I . WalllN !cr,W6Mb >'rosLesitzer .Kreuznach .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

Preis 100 Mark .
Löschen , Marktstraße 32.

Ein großes , freundliches und

gut möblirtes

Zimmer
mit sep . Eingang an einen resp .
zwei Herren sofort oder später zu
vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .



Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zum Neubau eiues
Wohnhauses

mit Nebengebäude »
iu Wilhelmshaven , Bismarckstn 16 ,
beabsichtige ich im Ganzen an einen
Unternehmer zu vergeben. Die
diesbezüglichen Bedingungen , das
Massenverzeichnitz, sowie eine Copie
der Zeichnung liege« im Hotel
„Hof von Oldenburg" daselbst
zur Einsicht aus und könne « da
selbst von dm Reflekiirenden einge
sehe» bezw . abgeschrieven werden.
Die Offerten find

bis zum 16. August,
Nachm. 4 Uhr,

ordentlich verschlossen einznreichen.
Barel .

Laugestratze 24 .

Gement .
Ich empfing ein Schiff mit 1400

Säcken Cement , Marke Alfen - Itzehoe ,
und ersuche die Herren Empfänger
um gefl . Abnahme aus dem Schiffe
bis Donnerstag Abend .

llivlisrö ksrg
Empfing soeben aus der Wrauerei

der Herren H . u . t « i » Idaorir
ein hochfeine

nach Krlauger Art gebrautes

und
Bier

empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg . .
hochfeines Spatenbräu ,

16 Fl . 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 36 Psg . ,

das so sehr beliebte

Münchener Bräu,
Doornkaat - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Psg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Psg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

A Lmmermsnn.
la . neue Thüringer

Salzgurken
empfiehltd . 1.utt<>I'.

Bismarckär . 14 .
Bringe mein reichhaltiges Lager

feigster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ob .

Königstraße u . Gökerstraße .
» L « rxiu » nir 8 W»

WM - fHöMMsKlMllj
von Bergmann « . Ko ., Werk « « .
Arankfnrt a. M . Allein echtes,erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch¬land Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arten Hauiun -
reinigkeiten , Sommersprossen , Frost -
beulen . .Finnen rc . Vorräthig Stück
50 Pf . bei Gebr . Dirks .

166, « « 0 Säcke,
einmal gebraucht , groß , ganz und stark ,aus festem Juteleinen , welche sich für
diverse Zwecke eignen , besonders als
Kartoffelsäcke zu empfehlen , offerirt
L Stück 25 Psg . Probeballen — 25
Stück geg . Nachn . Bitte Bahnst ,
anzugeben .

Cöthen i . Anh . 8 . Lroiikvim .

Malerfarben
bei

um zu räumen ,
» zu Einkaufspreisen E

§ .sstLurLllt LollUüi§sion8§Lrtsii.
Mittwoch, den 15 - August 1888 :

0 ^ 08868 OOQLSpl
ausgeführt von Mitgliedern der Marine -Kapelle .

Anfang 71? Uhr . Entree 20 Pfg.
Hochachtend

I .

Der Garten ist brillant beleuchtet .

Meinen geschätzten Kunden hiermit
zur gefl. Nachricht !

Der Arbeiter Kugusl 1 '
ülsvk von hier ist aus meiner

Kohlenhandlung entlassen . Zahlungen für miivk dürfen an den¬
selben niokt gemacht werden .

Mein Gespann fährt nach wie vor , und liefere schöne
Kohlen pr. Centner 90 Pfg ., 8000 Kilo 38 Mark

Bant , den 8 . August 1888 .

I . I ?.

Papierfiuck
für Zimmerdekorationen ,

viel haltbarer u. billiger
HVl «

W« I. MM
in feinster Ausführung , sind gegen Nässe und
Entflammung imprägnirt und kann ich den

Stuck bestens empfehlen .

Karl Aarnöerger ,
8x66la1 - 068 (MLt

in Farben und Maler - Utenfilien .

Mittwoch , dm IS . August I « SS :

mit nachfolgendem Tanz-Kränzchen,
wozu freundlichst einladet

Frau D . HVLiitvr
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

MU «

Fortbildungs - Schule
^ ätz « 06 ^ 6r1 )6 -V6r6in8 .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 2 . September - . I .Behufs Neueintheilung in die Klaffen versammeln sich die bisherigen Schüleram Sonntag , den 26 . August , Nachmittags 3 Uhr , im Schul -
lokate (Elsaß ) . Zur nämlichen Zeit werden daseibst auch die Anmeldungenneu eintretender Schüler entgegengenommen .

Ebenso nimmt der Lehrer Herr Otto (Hinterstraße ) vorher Anmel¬
dungen entgegen .

Der Vorstand des Gewerke -Vereins .
3 .

Dckfti Ms ». dckallei flas Beste!
Vorrügl . I-ager- und Lxporibivrder Ostfriesischen Akttenbrauerei zu Aurich , der ältesten und bestrenommirtestenBrauerei Ostfrieslands , empfehlein Fässern von 25 Liker an , L Liter ,u 20 , resp . 25 Pf . ,in l/i Champagner . Flajchen , a Flasche zu 20 , resp . 25 Pf .,in Vz Porterflaschen , 0,35 Liter Inhalt , L Flasche zu 10 , resp . 13 Pf .Lagerbier in Flaschen stets auf Eis auch in meinen Filialen .

1 ) . U .
_ Wtlhelmsbaven und Belkort .

Zu kaufen gesucht
sin gebe , noch gut erhaUenec

^ Kovtzr . 4z
Bon wem . saat die Exped . d Bl .

Zu verkaufen
ca . 4 Failer Keu .

Mattbias , Bantsrdeich.
Empfehle :

s->W- »all klsllheii- Sler
aus der Dampfbierbranerei von

DK. I 'olKStor, Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk . ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .L riiiAxiiKriiiu,

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

b Menlisksliinik Ä
von Bergman « u . Co . iu Dresden

ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun¬
reinigkeiten , Mitesser , Finnen , Rdthe des
Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugt .
Preis L Stück 30 und 50 Pfg . bei

W . Moriffe , Rvvnstraße 75.

,l-„I „d. . Bierkeller
mit Speisewirthschaft oder Restaurant
wird pr . sofort oder 1 . Oktober zu
pachten gesucht . Offerten mit
Preis und näheren Verhältnissen be¬
fördert Adolf Aderhotd ,

Halle a . S . , Gerststr . 20 .
Ein zweisitziges

A Vrvlrast 48
ist zu verkaufen . Wo , sagt die
Exped . d . Bl .

^ eksrbsusvkulv
zu Bremervörde .

Das Wintersemester beginnt am
4 . Oct . Anmeldungen nimmt
entgegen Der Director :v r. Lay Ir «.

Bremervörde 1838 .

Zu verkaufen
ein vierrädriger .Handwagen .

Neubremen , Bremerstr . 6 .

Gesucht
mehrere Verblendftein-

M Maurer
beim Neubau des Marine - Lazareths
in Lehe.

8 . k'
. 8tol2v .

ümsflsirlen
^ .1't , 86 !4)8t voi'fl-esvkr . Lokvlllcks.»ver -

alt . 8rovoki3lkÄ .t ., VIMLpuokSLu . Lsikma ,können Zui-oli in . in soti^ . I^unAenIrrankIi .am viz. Lörpsr vrprobts Lnr rsüik . KodvUiV7. , ZklSKonvois, rn . sioli stet , nislir . KlLLL. ,bvdörfll. Aeprükt. Lrsol ^ s . Vesolii'eid ^ .ä .I^eiüons ii . A.nZ'ade , ot> U'iisss kalt , au
vräliAÄS , Vrvsüsll , UsissiKerstr . 42 .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen ,
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß , auf sofort . Kupke in Mariensiel .

I l-AllünsMielitung
mit Tresen , zu jedem Geschäft
passend , ist Wegzugs wegen Preiswerth
zu verkaufen .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . September cr . ein
ordentliches , tüchtiges

Dienstmädchen .
Gehalt 40 Thaler .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
aus sogleich ein junges kräftiges ,durchaus zuverlässiges

Kindermädchen .
C . Ocker . Altestraße 24.

_
,

GemüthW

"

Um recht

6

zahlreiche ^
Heiligung

Al!»»,
an ° « letzteren ei » s- « de»

"
L 7 ° '

- Gewinne zusammen komme» lse-it von uns »» übersehen

Der ÄrjiM
des GewerbE-r»i« .

4 . krtelk ^ UNs .

ein
E . Meyer , BahnhMotel ,

Alle Diejenigen , welche noch

Forderungen
die Offiziermesse S . M . S .

m , werden ersucht, - lese bis zum
August er . m den Unterzeich-

n einzureichen . SMmÄMben
ien nicht mehr berücksMzlvndm .

Schneider ,
Lieutenant zur See und

Messevorsiand .

slle , die dem Herrn vr . meä .
t Osterkürck in Wilhelmshaven ,
iber in Fedderwarden , aus den

1. September d. I,

Neuende , 10 . August 1888 .

Aukt. H
Während meiner Abwesenheit wird
7 der Herr Marine - Statims -

MiLmüerrÄ
. . . t . 5^ orthpl'

Zu vermietheil
. . . . . . 1 . September eine ftb
Oberwohnung .

d ^ ittweF »^

Gesucht
für di-

Marktstr .

zeute Morgen 5 ^ ^ ^ Frau

Znftine MetchM.
geö . S - r-E «'

Alter von beinahe
lm stilles Beileid b -ttet

^
tiesbetrübte Müte W . W

. . . . nebst M M '
1888 .

Beerdigung findet
d - Mts ., Nachm . 3Uhr , v°ts ., NUIY »" . ^ ..

Börsenstr . 32 ^ aus ^ S

Danksagung.
wi

Herzlichen^ - - n , web
unserm

Sarg
schmückten
helmsha ? c . .

sserivereinge» e . .

chen Dank
welche meinem lieben Ma

nserm guten Vater das letz
^

zu . Ruhestätte S° be »

so reichlich mit ^ ra '

>, insbesondere auch de«
^

ocner Krieger - und « E ,

und seinen treuen M

Stevaktioa , Druck und Vertag vo , T V. Süß i» WtthetmShave « .
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